7. September


Der Mensch, vom Weibe geboren, lebt kurze Zeit und ist voll Unruhe...


Hi. 14,1





Doch ist ein Rasten,


Ruhe auch gegeben!


Du mußt nicht hetzen,


außer Atem sein.


Bist auch Gestalter,


frei in deinem Leben;


den Weg, das Ziel,


bestimmen wir allein!





Gewiß, die starken


Kräfte, die uns binden,


sind mächtig, groß


und manchmal voll Gewalt.


Doch mittendrin ist


Gottes Wort zu finden


und im Gehorsam


gibst du ihm Gestalt





und wirst sein Wollen,


seine Stärke spüren,


wie er dich mutig macht,


gefaßt und still.


Wer gern die Hand ihm reicht,


den wird er führen,


gibt Ruhe jedem,


der sie wirklich will. 





Dann geht Befreiung auf


und ein Sich-lassen...


Für Zweifel, Angst und Sorge


bleibt kein Raum.


Ein Mensch, den so


die Hände Gottes fassen,


wird stark und still


und wurzelt wie ein Baum





und kann wie er,


die schönsten Früchte treiben


und Schatten geben,


blüh'n zu seiner Zeit...


Und wie ein Baum


wird er beständig bleiben,


in diesem Leben


und in Ewigkeit!











8. September


Tröstet, tröstet mein Volk! spricht euer Gott.


Jes. 40,1





Wie fehlt doch Trost!


Wer kann sich glücklich nennen,


wer atmet frei,


weil keine Not ihn quält?


Ist Angst nicht etwas,


das die meisten kennen?


Wo ist der Mensch,


der nicht die Sorgen zählt?





Vielleicht hat einer


lang ein schlimmes Leiden,


das jeder Freude


Keimen unterdrückt?


Vielleicht ein andrer


muß Gemeinschaft meiden


und geht allein


von Einsamkeit gebückt.





Und wieder andre  


fühlen sich nicht wichtig:


Wer fragt nach dem,


was ihre Meinung ist?


Das, was sie denken,


scheint den andern nichtig,


und schweigen sie,


dann wird es nicht vermißt. -





Zu allen diesen 


müßte Trost gelangen!


Ein Wink, ein Wort,


das Mut und Kräfte gibt.


Ob's unser Teil nicht wäre


anzufangen


und ihnen zeigen,


daß ein Gott sie liebt?





Jetzt sage keiner:


"Ich kann niemals trösten!"


Es ist vielleicht ein Blick nur,


der es kann!


Zählst du und ich


nicht schon zu den Erlösten?


Durch uns hebt Gottes


Trost für andre an!








